
DIE BENEDICTIONES EPISCOPALES
SALZBURGER PONTIFIKALMISSALE
Furtmeyr-Missale, Glm 127083 AT

Das mittelalterliche Pontifikalamt erreichte einen Höhepunkt, WeNnNn sich
nach dem Embolismus des Pater NOSTeEer der Bischof mit Stab und Muitra dem
Volk zuwandte und den feierlichen Segen erteilte.?] eTEN der Salzburger
Diözesanliturgie?] enNnnt der Chiemseer Bischof Berthold Pürstinger SCeINeCM
Tewtsch Rational Vo  a 1535 diesen Vorgang den 7zierlichen Segen und wieiß
i auch beim Bischof auf hochzeitlichen Amter beschränkt, während 1n
der gewöhnlichen Messe auyıch der das Volk CTST (& Schlufß der
SCZNCTE wI1Le CEer Priester®] Pürstinger dürfte als ınal Salzburg residierender
Uası  eihbischof 1n der ege die ontikkalämter 1m LDom gehalten haben.*]

Für diese Amter 1uSst Ennn VO:  w Erzbischof Bernhard VOI Rohr 11466—1482]
bestelltes und 1481 ausgeführtes Prunkmissale in fünf Bänden erhalten, das
WECSCH einer reichen qualitätvollen Iluminierung durch Inch Schreier
und er Furtmeyr®) den schönsten iturgischen andschriften über-
haupt und eute den gröfßten äatzen der Bayerischen Staatsbibliothek
1n ünchen zählt.®) Liturgisch 1st interessan für die Kenntnis des damals
noch stärker VO  e} der priesterlichen Meßfeier abgehobenen des Ponti-
fikalamtes un VOT a llem SCINET Gesamtanlage. Es hietet für die A
urc! Pontifikalämter ausgezeichneten lage des Jahres”) jeweils den gesamten
Meißtext des Zelebranten mit Ordinarium und Proprium nach dem
Ablauf afür nımmt CS die Notwendigkeit 1n Kauf, den gyanzseitigen
Pestbildemn und zahlreichen kleineren Miniaturen auch noch anonbilder
nebst Paxbildchen, Arabeskenwerk und m1t Noten versehenen Priestergesängen

bieten. Hinter diesem Reichtum erstrangiger uchmalerei und Zierschrift
steht also das liturgische Anliegen, das Herumblättern 1 Buch auıch die
Verwendung mehrerer ücher, die das ontifikalamt vorsieht, vermeiden.
IMe entsprechenden finanziellen Aufwendungen für einen erartıgen Auftrag

weni1ger ZUT trostlosen Lage des Erzstiftes als VO  a} 0!

Einführung und bibliographische Angaben: Eeclerca, Artikel „Bene-dictions episcopa e 7 1n Dictionnaire d’Archeologie chretienne BT de liturgie H-
Parıs 1910, Sp 16—7' WD ErIS, Das Benedictionale Frisıngense vetus (Clm6430 fol 1—14|, 1n Archiv für Liturgiewisenschaft 1956 223—226; Comba-
Jüzier; Un Benedictionnaire episcopale du E siecle (Ms 2657 Bibl ainte-Gene-
vieve, Paris), 1n Sacris erudiri. Jaarboe. VOOTLT Godsdienstwetenschappen 1963)286—290

Zum Salzburger Meßritus vgl den Aufsatz des Vertassers: Der vortridentinische
Salzburger Meßßritus nach dem „Tewtsch Rational”“ des Bischofs Berthold Pürstinger
VO: Chiemsee, 1n Heiliger 1enst 1966) 86—100, 137—156

Ebd 150, 155
Vgl die eb Anm. 8 un:! angegebene Literatur und azu das Kon-

sekrationsbuch Pürstingers: Consecratio et reconciliatio ecclesiarum, altarıum
Coemiteriorum peracta PCI Bertholdum Piıerstinger, Episcopum Chiemensem, annıs
1=1 (Beilage ZU Personalstand der Säkular- un: Regular-Geistlichkeit des
Erzbisthums Salzburg 1854, 1855

L, erthold urtmeyr un! die egenhunderts, WIIsS. Bonn 1967, 42—89, 113—118, 123; sburger  130 £. Buchmalerei des ahr
Cod lat Monac. 15.708—15.71 Halm d., Catalogus codieum latinorum

ibliothecae regilae Monac. 1/3 München 1878,
Di1ie kleinen Nachträge, die sich verschiedenen Stellen finden, zeıgen, daß

die Tage 1 wesentlichen auch eingehalten wurden. Es ware rTe1LLC! auch enkbar,dafß dieses Missale VO  } einem Nicht-Bischof benutzt worden ware.
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selbst8), sind aber kennzeichnend für die Salzburg noch länger als anders-
geübte ausschließlich handschriftliche Herstellung der Missalien.®)
Dem geschilderten liturgischen Zweck ZUIO nahm das Buch auch die

für gewöhnli 1 EeINeM e1igenen Benedictiomale!®) stehenden Texte für den
teierlichen Segen des auf, 1n den einzelnen Messen eingefügt nach
dem Embolismus des Pater NOSter VOT dem Fniedenswunsch. Im Gegensatzder keineswegs SPanSsSalnl' Verwendung der Notation en die ene-
diktionen keine Noten, der Pontitex konnte diese Texte jedenfalls auıch ohne
solche singen.

Der 1tu1s wird jeder der A Messen durch @ 17 wesentlichen
gleiche Rubriken angegeben, weshalb die Wiedergabe derselben aus der
ten| Weihnachtsmesse genugen möge:11)

'Embolismus ohne Rubriken, schließt Per OMN1a saecula saeculorum.).
Dyaconus proclamat: Humiliate VOS ad benediecionem. OFE Deo ZTAC1AS
ost hec eDPISCODUS ACCIPI1at mMmM1ıtram et aculum et Vertdt ad populum et
det benedicciones eplscopales. (Folgt der EXT) Postea mittendo IN
sanguinem dicat Flat hec

Von den drei Kreuzchen 1m Friedenswunsch, der 1n diesem Zusammen-
hang Et DAX e1Ils SIit SCIMNDEK vobiscum Jlautet, wird icht ZESAZT, ob S1€e mi1it
der Han  C SCSCH das Volk oder mıit der Partikel der Hostie ber dem Kelch
gemacht wiurden, sondern eigentlich beides durch die VOI dem Friedenswunsch
tehende Rubrik ausgeschlossen:

Deinde vertens ad altare dicat Et DAX 210S SIt SCINDEFK vobis-
CS

An anderen tellen der andschrn 1st die Brechung Ende des Embo-
lismus oder auch VOT dessen Konklusion, einmal eiIn Erheben VO  ’ Hostie und
Kelch VOT den Benediktionen vermerkt, einmal 1St auch 1mM trinitariıschen Segen
VOT dem Friedenswunsch schon e1in Kreuz eingetragen. den me1listen Stellen
S1in.d diese Einzelheiten icht durch genulıne Rubriken, sondern durch ach-
trage Rand oder auf angeklebten Papıiıerzettelchen geregelt. Man fanıd also
miıt der altertümlichen Sparsamkeit Rubniken nicht mehr das AuslangenObwohl Me{ißformular und Benedictiones episcopales für Tage auf-
gezeichnet sind, nthält das Missale doch 1Ur FF Segensformeln, da 6S für die
Feste der . Heiligen Rupert, Virgil und ugustin fünfmal dieselbe und
Martiäa Verkündigung und Himmelf£fahrt ebenfalls eainen gleichen Segen ver-
wendet. Dı1ie Texte selbst bieten wen1g Überraschung, denn qA1le Nistammen

Zu diesem Erzbischof vgl Widm I,Staatengeschichte ILL, Werk I
Geschichte Salzburgs {1 Allgem

Abdankung des Erzbischofs Bern
Gotha 1909, J M.AYer ber die

hard VO  w} Salzburg un den Ausbruch des drittenKrıeges zwischen Kaiser Friedrich un: Ön1g Matthias VO  w} Jngarn, 1n Archiv fürOsterr. Geschichte 55 1877 69— P.BeckKker, Artikel „Bernard, archeve&que deSalzbourg“ 1n Dictionnaire d’histoire et geographie ecclesiastiques VIIL, Parıs :935,Sp 738 Has issale wurde jedenfalls CT5 lan nach des Erzbischofs Rücktritt 1482|,vielleicht IStTt 1490, vollendet. ohr a4.a.O
Eıne Salzburg Missalienwerkstätte des XV. Jahrhunderts, 1nGutenberg-Jahrbuch 1940) 163—168 Gedruckte Salzburger Missalien gibt TSsSt

Von 1492
10) t: Artikel „Benedictionnaire“ 1ın Diet d’Archeologie chretienne Etde liturgie I1 Sp 727—741; hl Art. „Benedictionale“ 1n LiturgischWoordenboek II Roermond un! aaseik 1958—1962, Sp. 244; fern die bereitsedierten Benediktionalien.
11) (Clm 15.708) fol 27%r—27v.
12’ Z7u den einschlägigen Fragen des 1ıtu

sollemnia II>, Wien 1962, 5. 363—413
vgl Jungmann, Mi_ssarum
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nicht etwa e1INeT der gallikanischen ammlungen des Jahrhunderts,}!3) liegen
auch VO  e den aUuUus Freising überlieferten gallikanischen Benediktionen!*) weit
ah und stehen ınsgesamt 1n der vom Anhang Z sSOgenNannten Sacramentarıum
Hadrianum inaugurnerten Tradition.15) S1e S1LN! daher iıcht alıs ebete
(‚oOtt gerichtet wWw1e die gallikanischen Formeln, sondern wWw1e Cdie wisigotischen
Benediktionen als Segenswünsche KB die Gemeinde DDas 1n dieser Entwick-
lungslinie beobachtende Schema VO  - drei nach dem Fest wiechselnden,
0g1S aufeinander abgestimmten Optatıvsätzen, gleichbleibendem Schlufß
u0d 1DSse dignetur, trinitarischem egen und Friedenswunsch Et DAX
e1WSs 1st StreNg eingehalten. Der Friedenswunsch, der VO  3 Haus 4Aus icht ZUT1
Benedictio episcopalis gehört, erscheint als deren etzter Teil.19)

DIie Textgestalt der meilsten Formeln könnte CYST ausgewertet werden, We11
an mehr Materialien Verfügung hätte und die Weiterentwi  ung des
Hadrianum-Anhanges SCHAaUCI erforscht wäre*/). Einstweilen können 916e ‚uI
für diese künftige tung dargeboten werden. Der nhang enthält unter
anderen Formeln auch SCTC Benediktionen für Christtag, Beschneidung, Er-
scheinung, Lichtmed, Gründonnerstag, UOstersonntag, Christi Himmelfahrt,
Pfingstsonntag, Peter und Paul, die Manienteste erkündigung Uun: Himmel-
It und die Bekennerteste. Dnese Stücke sind LLULI für die kleinen Besonder-
heiten der Salzburger Überlieferung ınteressant. Be1 den restlichen Benedik-
onen sich relativ wen1g Vergleichsmaterial, das daher SCHAaUCI
eachtet Se1IN 1l Zunächst jer die Liste der este und darauffolgend die
Texte der Benediktionen nach den fünf Bänden der Handschrift unter enn-
zeichnung der 1mM Hadrianum-Anhang fehlenden durch e1in Sternchen :18)

13 ber diese . Art der Benediktionen un der Bücher vgl J.Deshusses, Le
Benedictionnaire gallican du siecle, 1n Ephemerides liturgicae 77 1963) 169
—187

14 Morin, Un recueil inedit de Benedictiones episcopales '
Freising 4au  b& NJ}i]ie- 1 Xe siecles, 1n Revue benedictine 1912} 168—194; ferner die
Arbeiten VO  5 ür1g Die Bruchstücke einer Sammlung VO  w} Benedictiones
Gallicanae 1n Clm 29163m, 1n Revue benedictine 1954) 168—175; Das Bene-
dictionale Frisıngense us s ben Anm 1); Die Typologie der Osterwoche 1
Jüngeren Freisinger Benediktionale, 1n Paschatis sollemnia. Studien ZUI Osterteier
un! Osterfrömmigkeit, hg. Von un:! L, Freiburg 1959,

197—205
15) ber diesen gewöhnlich Alkuin zugeschriebenen Anhang jenem Sakra-

men(ftar, das aps Hadrian zwischen 784 un 791 arl ( ST schickte, vgl jetztdie These, gehe sowohl der Prolog UcCUSqueE als auch die DPräfationen und die
Benediktionen auf Benedikt VO:  - Aniane zurück, bei LDeshusses, Le „Supple-
ment“ sacramentaire Gregorien: Alcuin saınt Bennoit d’Aniane?, 1n Archiv
für Liturgiewissenschaft 1965) 48—71 Eiıne kritische Edition des Anhanges fehlt
bis heute Die Benediktionen bei W ı 5 The Gregorian Sacramentaryunder Charles the Tea (Henry Bradshaw Society 49), London 1915, P 4
Vgl ferner EL eshuss C la recherche du missel d’Alcuin, 1n
Ephemerides liturgicae 1968]

16) Vgl das haß Schema unten bei der ersten Benediktion ‘ Weihnachten)
17] Vgl die Darlegung der drei Hauptgruppen bei eshuss 1n Archiv für

Liturgiewissenschaft 1965)
18) Die Titel werden dieser Stelle nach den Indices Beginn der einzelnen

Bände des Furtmeyr-Missale angegeben, dagegen bei den Jlexten nach den
Festbezeichnungen VOT den einzelnen Messen. Eın Titel für die geEesamteE Bene-
diktionsreihe tehlt n{folge der Einreihung der Benediktionen 1n die Melßformulare.
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Bd.I (1) In die SANCTLO NAaAtı1ıV1tALIS domini
(2) In CITITCUMCISIONE domini

In epiphania domini(3)
1{1 (4) In purificacione sancte Marıe

In ANNUNCIACLILONE SancTie Marie(5)
(6) In deposicione SANCLTI ert1

In eNd domini1i(7)
(8) In die SANCTILO

In ASCENSIONE domini(9)
1{11 110} In die SANCTO penthecostes

e sancta TT1IN1TLATte(11)
(12] De COTDOTEC Christi*
(13) etr et Pauli apostolorum
14} In ASSU.  OL1 SANCIiE arle

(15) De SANCTO UgZUStNO
(16) In Natıyıtate SAaNCTe atle
(17) In translacione SANCTI Rudberfti
(18] In dedicacione ecclesie
(19) De SANCTO 1irgilio
(20) In die INN1UM

(21) artını
(22) In deposicione SANCTH Virgilii

(1) In die SAaNCTLO dominı
Benedicat vobis OMN1DOTENS deus, vestramque ad SUDEINA
CIONEIN hanc sacratıssımam diem Natıyıtate flii fecit sollemnem
Amen
Et quU1 U1 ST angelorum present1 ecclesia ciıbum fecit
fidelium fecit aniımalium (!) 1DSE VOS seculo degustare faciat
eternorum dulcedinem gaudiorum, et futuro perducat ad SOCI1etatem

Amen
Quique C115 infanciam indui voluit vilihus Aannı1sS, 1DSE VOS celestium
Vestimentoru induat OTNAINen C1S

Quod 1DS€E dignetur U1 TEZNUM e S1N€ fine DEL:
an secula seculorum AÄAmen
Benediccio dei OM  UIS Datrıs et filii et SDIT1ITUS SANCTI descendat

VOS 21 INAanNneadt SEINDEK Amen
DaX 1115 S1t SCINDECIK vobiscum

fol 27'—277)
(2) In CITICUMCIS1O0NE€E domini

Omnipotens euUS, IUS hodierna die legem solveret
qUAM implere venerat, corporalem CITCUMCIS1IONEM , spirituali
CITICUMCISION Vestras ab OomnibıLs C10TUM INCcCentivI1s 7
et SUAam VOS benediecionem ffundat Amen
Et qu1 legem DeT Moysen dedit, dum DEeEI mediatorem benediccionem
daret, eXUaAT VOS V1I1C1O0TUM, et faciatD NOVItate VIT-

AÄAmen.
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(Quo S$1C INn SeNAarlı numer] perfeccione IN hoc seculo V1VatIisS, Hr IN
septenarıo 1ta inter beatorum spirituum agmına requiescatis, 1n
OCTAVdA Tesurrecc1o0ne tTeNOVatl, iubileique tTemissione ditati, ad gzaudiaSINe fine pDervenlatis Amen
u0od 1DSe

fl tol 56"—56”)

(3) In epyphania domini1.
Deus Iumen qu1 un1ıgenitum SUuUumM hodierna die stella duce
gentibus voluit revelare, VOS dignetur benediccione ditare. Amen
Quo exemplo asOTUM MYyst1Ica domino Ihesu Christo UNeTra offerentes,
SDTEeTLO ant1quo hoste sSpretisque CONtAg11S V1C10TUM, ad eternam valeatis
redire patrıam Vırtutum Amen
Detque vobis menci1umque INNOCENCIAM, qu1 upD un1ıgenitum

SuUum spirıtum anctum demonstrarı voluit DE columbam , VIrtute
Mentes Vestrtre BXE  NtUr ad intelligenda divine legis archana, IUa IN
Chana Galilee Iympha @ST In V1INUmM AÄAmen.
u0d 1DSe

tol 847—857)

4 In festo DurfcacionNis Marie
Omnipotens deus qu1 uniıgenitum SUuUumM hodierna die In CArne
IN templo voluit presentarI, benedicecionis SLLE VOS INUNeTre fultos bonisoperibus faclat exornari. Amen
Et qu1 C Ut legem impleret, MInIistrum C1 voluit legis, Inentes
VESTIAS Nstruat legis spiritualibus iInstrumentis. Amen
Quo 21 et 19280 turturibus Castıtatis Seul Carltatis INUNEeTra fferre valeatis,
et DIO pullis columbarum SDIr1 sanctı donis exuberetis. Amen
u0od 1DSEe

IT fol 567—277)

15) In ANNUNCIACIONE SAaNCTE Marie
Denus, qu1 DET beate Marie SEINDET V1Irg1InNis m U, humanımdignatus Aı redimere, benediccione VOS dignetur locupletare. AÄAmen.
Eiusque SEINDET et ubique patrocınia senCI1atis, CU1IUS intemerato eTrO

Vıte SUSCIDEre meruistis Amen
qu1 ad 21118 celebrandam festivitatem hodierna die CONVeNIStIS, SDITI-tualium gzaudiorum et eternorum premiorum vobiscum INUNEeTra reportetisAmen.

u0od 1DSe
8l fol 967—57")

(6) In deposicione sanctı Rudberti
UOmnipotens deus det vobis cCoD1aA4mM benediccionis, qu1 beatum Rudbertums1ibi ASCIVIt vırtute confessionis. Amen
Et qu1 fecit illum choruscare miraculis, VOS eXOrNet bonorum ODETUMincrementis. Amen.
(Quo, e111Ss exemplo eruditi e2t Intercessione mMun1t1, CUIUS deposicionisdiem celebratis, Jli DOSSItIS IN celesti regione adiungl. Amen.u0od 1DSe

II fol 817—82")
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(7) In CeNd dominl.
Benedicat VOS deus, qu1 DE unigenit] filıi 111 passıonem pascha
voluit IN converti1, concedatque vobis, ut eXDUTrgZgAatO VeterIis fer:
ment1 CONtAZ1IO OVd 1n vobhis Derseveret CONSDESIO. Amen
U: qu1 ad celebrandam rtredemtoris NOstr devota CONMN-

ven1st1is, dapium vobisceum epulas reportetis. Amen
Ipsiusque opitulante clemencia mundemini ordibıs TUum, qu1
ad insinuandum humilitatis exemplum pedes vohnit Iavare discipulorum
Amen
u0d 1DSe.

II tol 118"—119")
(8) In die SANCLTLO pasche.

Benedicat vobis Oomn1ıpotens deus hodierna intervenlente paschali solem-
nıtate, AN ab Oomnibhus VOS MISETALILS dignetur defendere Dravitate., Amen
Et qu1 ad eternam vVıtam in unigenit1 S1117 TesSUrTeclcCIONeE VOS reparat,
in 1DSIUS adventu immeortalitatis VOS gzaudio vestilat Amen
EFE qu1 expletis eIun10rumM S1Ve DAaSS1ONIS dominice diehus paschalis festi
gaudia celebratis, ad festa, qIUE NO  ; SUnt sed CONUNUG, 1DSO
opitulante exsultantibus anım1s VeN1ATLIS Amen
u0d 1DSEe

II tol 165'—166")
(9) In Ascensione domini.

Benedicat vobhis omn1ıpotens deus, CU11LS unigenitus hodierna die celos
penetravit, 21 vobis, ubi JTie eSstTt, Ascendendi V1am patefecit. Amen
Concedat DrODICIUS, ut, SICH DOST tesurreccı1ionem SUam discipulis SU1S
est manifestatus, 1ta 21 vobis IN iudicium venlens videatur placatus.
Amen
Et quı1 consedere patrı In SUd mMalestate creditis, vobiseum INANEeTE

IN finem seculi secundum SUam prom1ssionem SenNc1atıs Amen.
u0d 1DSe

II fol 194v—195”]

(10) In die SAaNCTIO penthecostes.
Deus, qui1 hodierna die discipulorum Christi entes SpIrItus SAanc DATd-
cliti infusione dignatus 25 illustrare, faciat VOS SUd benediccione repleri,
et eiusdem SDITIEUS donis exuberare. Amen
Et Tie 1ZN1S, qu1 apostolos apparuit, PeCCaAtOoruUmM Vestrorum sordes
} et S1117 huminis infusione corda Vestra perlustrans exXx0ornet
Amen
ulque dignatus est diversitatem linguarum INn UNIUS fidei confessione
adunare, IN eadem VOS faciat fide D  7 21 DEI anc ad specıem
SUe celsitudinis pervenire. Amen
u0od 1DSse

(III fol 25'—26")
(11) De SAanCcCTAa 11nı

Deus Oomn1ıpotens SUd VOS clemencia benedicat, et SECNSUIIN vobis
sapienclie salutaris infundat. Amen
Unigenitus dei filius catholicis VOS documentis enutrlat, et In Sanctıs
operibus perseverabiles reddat Amen
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Sanctus JTUOGUE paraclitus ZTESSUS VeSstros abh CITOTE CONVETAL, et 14
vobis Carıtatis Ostendat. Amen
u0od 1DSe

(IIX fol 547—55")

(1 De COTDOTE Christi
Deus, qu1 S1117 sacratissım1 COrDOrTI1S venerabile SacramentIumM DIo COTM-
emofracıone dominice DASSIONIS 1St1EUt, concedat vobis 1DSIUS effectum
CONSEqUI salutarem. AÄAmen
Quatenus, dum 1DsSum IN degentes SUMmit1Ss, TemMISsSIONEM plenissi-
INd Vestrorum mereamin]ı delictorum. Amen
Et dum CATrNISs eD1ta, VOCatI VOCACIONE divina, VOS continget persolvere,
SIt vobhis Vlaticum eT conductus ad gloriam sempl1ternam. Amen
u0d 1DSe

(III fol 837—847]

113) De SAaNcto Petro e1 Paulo
Benedicat vobis Oomn1potens deus, qu1 VOS heati Petri saluberrima CON-
fessione dotavit, et IN ecclesiastice fidei soliditate fundavit. Amen
Et qUOS beati Pauli sanctıssıma INStruXIt predicacione, SUd EUueaAtur STA A1SS1IMAa defensione. Amen
Quatenus, Petrus clave, aulıLs SETIMONE, utrique Intercessione, ad Tam
VOS Certent patzam introducere, ad qUAM alter CIUCE, alter gladio,hodierna die pervenire. Amen
u0d 1DSe

(II1 fol 2—1137)

(14) In assumpcCIONE sancte arle
Wie Marı Verkündigung 5)(III fol 1r—142")

(15) De SANCTO Augustino.
Wie Frühjahrs-Rupertifest (6), aber Rudbertum der Name Augu-stinum

IV fol 25"— 267

116} In natıvitate beate Matrie VIrgiIniS.
Omnipotens deus SUd VOS dignetur proteccilone benedicere, qu1 UnNcC diem
DEeT natıvyitatem hbeate Marie fecit clarescere. Amen

qu1 DEr Al Alium SUuUuM voluit Na e1us intercessione ab OMN1
Jacliat adversitate defendi. Amen

Quo, INn present] eIUS ert1is eT precibus adiuti, sempiterna valeatis gTra-
tanter felicitate perfrul. Amen
u0od 1DSse

IV fol 557—557)

(17) In translacione sanctı Ruduerti eDISCODL.
Wie Frühjahrs-Rupertifest (6), aber deposicionis 1 1€e1 die
Tagesbezeichnung translacionis.

IV fol 837—84)
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18) In dedicacione ecclesie.
UOmni1potens sempiterne deus, qu1 NOS NUüu: huius templi dedicacione
dignatus est letificare, 1DSe VOS eterna benediccione dignetur sanctificare.
Amen
Concedatque VOS e COTDOTE castificatos fieri proprium templum
et habitaculum SDITIELLS SAanct1ı semp1lternum. Amen
Quatenus, talı habitatore gaudentes, AR SpIiritu SANCTO ferventes, 1Inter
mundana discrimina SEINDETX celestia desideretis, 21 ad hec quandoque
possidenda pervenire DOSSILIS. Amen
10d 1DSe

IV fol 111v—112*)
(19) SANCTO irgilio.

Wl1e Frühjahrs-Rupertifest 16], aber Rudbertum der Name VIr-
gilium, deposicionis die Tagesbezeichnung translacionIis.

fol 140v—1417)
120} In die Oomnıum

Per intercessionem 5Su  IN CIV1IUM custodiat VOS TeCcCtOr angelorum.
Amen
C: OTUmM tutela CONTLIA spirituales et carnales adversarios munı
NAUMEeTIO Aliorum dei MmMeream1n7 Computarı. Amen
Qui1 DE omnimoda cCertamınum SENETIA e10LSs ineffabili gZgracla Dervenerunt
ad celestia A0 Amen
u0d 1DSEe

| fol 25%—26”]
(21) artını ep1ISCOPL.

Benedicat vobis gIloriosa RT ineffabilis TINItAS, GCELLLS VIirtute hbeatus effulsit
Martinıus trıum SILSCItATOTF MAagnNifICUS. Amen
Resuscitet VOS dominus de V1ICIOTUmM sepulchris, qu1 um apostolicis
florere fecit miraculis. Amen.
Et IN CU1IULS TANSIELU Vırtutum OCCUrrT1 eXeICItUS, VOS etern1s edihbhus
collocet idem angelicus AÄAmen
u0od IDSe

(V fol 54"—55r)
(22) Deposicionis Sanctı 1rgilil.

Wie Frühjahrs-Rupertifest (6], aber Rupertum der Name ViIr-
gilium.

( fol 817—827)
Zur Illustration gemeinsamer un divergierender Entwicklungen bei eNne-

dictiones episcopales In der Salzburger HOZESE Se1 verwilesen auf e1ine VCI-
wandte Reihie Vo  am} Benediktionen einem St. Lambrechter Missale des
15 Jahrhunderts,!®) die wiederum CNSC Verwan  scha mi1t eiNner ‚LLS Wein-
garten stammenden, 1 Jahrhundert aufgezeichneten Reihe zeist.*9 ıne

19 Köck Handschriftliche Missalien 1n Steiermark, Graz und Wien 1916,1671
20) Fiala,; Sechs Benedictiones episcopales aus einer Weingartener Hand-schri des Jahrhunderts, 1n Archiv für Liturgiewissenschaft 1963] 73—78
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Eigenheit gegenüber diesen beiden Sammlungen liegt beim Salzburger Ponti1-
fikalmissale darin, dafß$ die Benediktionen 1n die eßformulare eingefügt sind
und daher keine eigene Reihung aufweisen, die etwa 7zusätzlich ufschlüsse
geben könnte. Hinsiäc!  4C der mi1t eINer Benediktion ausgestatteten lage fallen
1n der St Lambrechter Reihe auf die alten Ponti  altage Palmsonntag, Kar-
Samstag nd Pfingstsamstag, dazıu das Fest des Evangelisten ohannes,“1) das
üngere Marientest der Heimsuchung und nach dem Ende des Jahres
Lautes stehenden irchwieihfest och e1inNne Segensforme für den Köni1g (Simi:
liter g benedicens! und wWwe1 cotidianae. olgende CXTE sind dieser
Reihie mit der unNnseren gemeinsam (die nicht 1m Hadrianum-Anhang stehenden
wiederum mit Sternchen!

Primo IN die nNatıvıtatıs domin1] ad SUMMUmM fficium
In epiphania domini
In purificacione Marie V1rg1INIS
In £eNd domini
In die SANCTLO
In A4SCeNSIONE dominiı
In die SANCTLO penthecostes
In assumptlonNe beate Marıe nn. 3, UNSCTCT e)
In festivitate OoOmMN1UM sanctorum
In ANNIVeErSATIO dedicacionis*

Unsere Reihe geht zusammen mM1t dem Hadrianum-Anhang Beschnei-
ung, Peter und Paul und mi1t der Bekennerformel, ohne den ang
Martinstag ber diese mancher Hinsicht altertümlicher würkende Reihe
hinaus. Verschiedene Formeln haben beide Dreifaltigkeit, ronleichnam und
Manä Geburt St Lambrecht hat wieder für Marıa Verkündigung e1ine beson-
dere Formel und erreicht damit für alle Marienteste eigene Benediktionen,da C auch für das Heimsuchungsfest 112e solche hietet Die Gemeinsamkeiten
und Divergenzen zeigen, daß jene Feste, die nicht AUS dem Anhang schöpfenkonnten, un: ebenso jene, die nicht mehr mi1t elINner Commune-Formel W1€e
der für die Marienteste auskamen, auf sich irgendwo findende Texte UuSs dem
sechr bunt weiterentwickelten, den ang Z Hadrianum Sanz verschieden-
artıg ergänzenden aterial oder SUOSAI auf Neuschöpfungen angewı1esen
Das kennzeichnet die der liturgischen Arbeit ns, auf die 1m ittel-
alter nichts Durchschlagkraft Ebenbürtiges mehr folgen sollte Autffallend
1St auch mancher e1INe Fehler, der sich 1ın beiden Reihen ndet, und die
1n St Lambrecht wielter reichende Textverderbnis. SO zeiıgt schon der erglei
mit dieser einzigen sher veröffentlichten Benediktionenreihe ALLS der alten
Salzburger Diözese die tür die Hauptfeste bestimmende des Hadrianum-
Anhanges und die auseinanderführende Entwicklung der folgenden Jahrhunderte. Nun einzelnen Benediktionen der Salzburger Reihe

Vor 3881 überrascht die Beschränkung auf das Bekennerformular des Ha-
drianum-Anhanges bei den Festen der Salzburger eiligen Rupert und Virgil
SOWI1E des heiligen Augustinus, des Ordenspatrons des regulierten Domkapitels.
Man darf alus dieser Sparsamkeit darauf schließen, dafß ein VOTI uUunscrIem Prunk-
missale gebrauchtes Benedictionale für diese Feste eben LLUTLT eine Formel bot,

21) Dieses Fest VO Dezember könnte einen 1NwEe1s auf die Herkunft diese1
Reihe bieten, da für die twa gleichrangigen weihnachtlichen Begleitfeste Stephanun: Unschuldige Kinder keine Benediktion vorhanden, das Johannesfest Iso wohl
als Hochtest der betreffenden Kirche einbezogen 1st.
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also aum reichhaltig und arum vermutlich alt WATL. Die ntwicklung eigener
Liturgiestücke für die Salzburger eiligen 1St überhaupt spärlich und SCE{IZ  Pn EeTST
spat CIn Be1 den Benediktionen scheint S1e SAaNıZ ausgeblieben se1ın. Der
Hadrianum-Anhang 1114 ältere Benediktionen vermutlich gallikanischer Prä-
ZUNE, W1€e } Iche Se1t der rhebung Ruperts FF# weniıgstens für sSe1in Fest
annehmen dart, vielleicht schon abgelöst haben, als Alkuins Freund Arno alıs
Bischof und ETYSTET Erzbischof die Geschicke der Salzburger Kirche und der
bayerischen Kirchenprovinz eitete 5—82

e1m Dreifaltigkeitsfest 1st die inreihung die Pontifikaltage und die
Formel beachten. Lhe dreiji kurzen Glieder mit iıhren Binnenreimen C1-
innern Benediktionen den Lesungen 1n der Matutin. Die anscheinend
1LUT hier bezeugte Formel wird dem späten Zeitpunkt entsprechen, dem sich
das Dreifaltigkeitsfest allzgemein durchsetzte.

Be1i der Benediktion für Fronleichnam 1St 11 ersten 18 der Anklang
die Festoration unüberhörbar, 1 dritten spricht der unsch ach dem Emp-
fang der Kommunion auf dem Sterbebett 1n e1nemMm liturgischen eXt für ZI1eM-
lıch späte Entstehung. uch der weıtere eleg Admonter Pontificale des

Jahrhunderts bringt daher diesen lext W1e das Fronleichnamsfest überhaupt
1Ur als Nachtrag.?3) eNnrreı 1st hier der ‚erglei mit anderen Benediktionen,
etwa der VO  3 St Lambrecht, die VO  } der Inkarnation und der autfe spricht

Die Formel für Marıa Verkündigung und immelfahrt wird ohl WCSCIL
des Anklanges die Festoration für Manäa e gemacht worden se1n,

sS1e anderwärts auch tatsächlich steht.?4) D1e 1n alzburg vorhandene eigene
Benediktion für Manmä Geburt, die selten vorkommt,“5) wird diesem Tag
erst spät die Commune-Formel abgelöst haben Lichtme{fß 1St als Herrenfest
behandelt und gehört auch mit SCE1INET Benediktion älteren cht Die
Entwicklungstendenz geht bei den Marntientesten OIfen Dar auf die Ausstattung
e1INes jeden von ihnen mıit eliNner besonderen Benediktion.

Die Salzburger mweihe, zwiüschen den Translationstagen VO:  5 Rupert
124 Sept.) und Virgil 26 ept.) 25 September gefeiert, zZe1Ig 1n der Formel
1034 Übereinstimmung mi1t St Lambrecht £1M alschen semp1terne des
Gliedes, das - e1ine Angleichung den geläufigen Orationsbeginn dar-
stellt und 1n der anderweitigen Überlieferung C Das sanctificatos VO  5
St Lambrecht wirkt gegenüber dem castificatos Vo  5 Salzburg sekundär-anglei-

22) Predota‚ Der liturgische ult der Salzburger Heiligen (Rupert, Virgil,
Amand, Erentrud, Chuniald un Gislar) in den liturgischen Handschriften, hektogr.theol Diss., (Graz 1967

23) Pontificale ecclesie Admontensis (Hs der tiftsbibliothek Admont, B:Efol Der ext 1st anders geschrieben als das COIDUS der Hs., das Blatt ISt
kundär eingeklebt. Die Benediktion Wäal SOmıit noch 1m 5. Jh 1n Admont NCLU.
Unterschiede UuUNsSsCICIHN ext liegen 1m ersten Glied dominice DASSIONI1S SE (!},un! 1m zweıten: In hac

24) Lüdtke, Bischöfliche Benediktionen 4USs Magdeburg un:! Braunschweig,1n ahrbuch für Liturgiewissenschaft 118 241; Srl uz1ıer na (}
326 139 Beide Male 1st die Tagesbezeichnung nNatıyıtatem (\wie auch
schon 1n der Wıener Gregorianum-Handschrift: Patrol. lat. 78 Sp 633) gewählt.25) C, Benedictions episcopales dans manuscrit
de Huesca, 1n Hıspanla Revista de historia eclesiastica 1952)

Ja I, Benedictiones episcopales libro ponti1-ficali ecclesiae sanctı Johannis Ultraiectensis (Fontes m1inores med4i ev1 AR (3T0O-
nıngen 1958,

26) Vgl die den Anm.
332 161

angegebenen Belege. a4.a.0
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chend, das VOS SLATtt des NOS ersten ‚Ived aber eher besser. [ e ber
lieferungsformen V  } Sees,*7) Magdeburg und Braunschwieig,*8) Huesca?*®] und
Orleans®®) ergeben e1in lehrreiches Beispiel für die 17 einer solchen degeNS-
orme wirksamen Entwicklungstendenzen.

interessantesten 1Sst die Benediktion für Muartın VO  - 1ours V.OI allem
durch den Gegensatz ZUT Beschränkung auf die Bekennerformel bei en z
deren Bischofsfesten. Der Martinskult kam schon eit des heiligen Rupert
nach alzburg, noch heute 1Sst der heilige Stadtpatron, die Martinskirche auf
der Festung wurde SOZAT /31'S älteste Kirche und Bischofskirche angeNOM-
men.31) Die Benediktion kommt mit wenıgen Vamanten und trinitarisch um-
geformtem saauch 1 Jjener ammlung VOIL, die dem Bischof Adalhelm
Von Sees (um 900} zugeschrieben wird.®?2) In Sees rklärt die 11 6./7 Jahrhundert
gegründete €e1 St Martın das Vorkommen, 1n Salzburg der alte Kult Als
weiterer Beleg 1ust die Weingartener Sammlung des 12 Jahrhunderts
nennen.)

Die Benediktion VO  } Allerheiligen 1st icht 1Ur 1n der en Weiter-
entwicklung des Amnhanges ZÄER Hadrianum bemerken,3*) sondern findet
sich außerdem noch 1ın St Lambrecht, aber auch 1ın Huesca®5| und Sees  86)

Eis 1n dieser Nummer Amtseinführung des Erzbischofs Von
Salzburg, der auch Liturgiereferent der Österreichischen Bischofskonferenz und
Vorsitzender der Liturgischen Kommission für Österreich 1st, angebracht Se1IN,
diese Benedictiones episcopales aus der schönsten liturgischen Handschrift sSe1INer
Metropolitankirche veröftentlichen. SiLe zeigen als Versuche, sich beim Segen
ıcht wortkarg auft das Nötigste beschränken, sondern die des Heiles
auch 1n Orte fassen, den Bischof als denjenigen, der 11 Namen Christi
reichen Segen spendet Sinne des 1n solchen Formeln oft vorkommenden,
aus altspanischen Gebetstraditionen kommenden Wortes „Löcupletare“?7)].
(s1Taz Univ.-Prof Dr Karl Amon

27} t k 24.2.0 121 273
28] Leckereca LADOFte a4.a2.0
29) m b L, Benedictional de Megr. Louis-Joseph de Montmorency-Laval, eveque d’Orleans 1754—1757), 1in SaCcris erudiri 1963] 348
31) Nachdem schon 1885 Zillner 1n der Martinskirche TUE S1ta 2st In CASTIO

Iuuauensi die Iste Kirche ın Salzburg gesehen hat, folgt ihm darin E,Noricum, Bayern un! Österreich, 1. Aufl München un: Berlin 1944, 129—131
Die Benediktion kann inan kaum als Argument für diese icht sehr wahr-
scheinliche Hypothese gebrauchen, da ihr Vorhandensein schon durch die Tatsache
erklärt wird, daß s1e hier w1e anderwärts 2USs ees übernommen werden konnte,während für die Salzburger Heiligen kein Formular geschaffen worden WAärTl.

z 1 1n Sacris erudiri 328
Fiala a.a2.0 P In Weingarten Sees un! Salzburg 1m

zweiten Glied das LLEUEC Subjekt deus bzw. dominus, vielmehr ist noch t11nN1tas das
grammatikalische Subjekt, W as 1INnNan als alter betrachten haben wird Miıt dem
Et als Beginn des dritten Giliedes steht Salzburg beide andere ÜberlieferungenUt) ebenso mıiıt dem Verzicht auf den trinitarischen Schlußsatz Quod 1DSe Praestaredignetur, qu1 t171NLS et UuUNUusSs VIVIt et gloriatur deus et tTegNat In saecula saeculorum.
Er tehlt uch bei den 1Ur inhaltlich mi1t uNnNnserTem Formular verbundenen beiden
Benediktionen für Martin aus Utrecht: appe Alberts Bouman a.a.0O

b
84) Patrol. lat 121 Sp 876, nach
35) Leclerca LapoOorte a4.a2.0 41

om b 1uz a.a.0 327 142 (In vigilia omnıum sanctorum).
M anZz, Ausdrucksftormen der lateinischen Liturgiesprache bis 1nNs elfte

Jahrhundert ' Texte und Arbeiten, hg durch die Erzabtei Beuron, Abt Beiheft),Beuron 1941, 9 540.
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